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Widerumben lifert Hanns Aunkhofer 
  von Lindert et Cons. 31½ Claffter, 
  trifft innen verraichte Fuehrlohn 24. Marti 
  á 1666 

No. 142      23 fl. 37½ kr. 
 
Simon Schwaiger von Schulterstorf von 
  29 Clafftern den 27. huius bezalt 

No. 143      21 fl. 45 kr. 
 
Vnnd Georgen Scheuchenpflueg zu Lindert, so 
  35 Claffter wider beygebracht vnd Fuehrlohn 
  empfangen 

No. 144      26 fl. 15 kr. 
 

Huius fl. 115 [kr.] 52 [d.] 2  
 
[fol. 133v] 

 
Von hieuor specificierten Preuholz, su auß 
  dem Curfürstlichen Rosenpuschischen Gehilz Dickhet 
  widerumben zum Preuhauß abgefiert, 
  alda 1037½ Claffter vnd also 3½  
  Claffter Zuegang erfunden worden, ist 
  dem geschwornen Messer Hannsen Karl vnd 
  Conradten Wibman, Anrichter, ihr Deputat, 
  von der Claffter 14 d., Inhalt Scheins  
  bezalt worden, thuet 

No. 145      60 fl. 31 kr. 2 hl. 
 
Nachdeme dann laut verttiger Rechnung 
  Folj 147 auß disem Gehilz Dickhet 
  541 Claffter vnnd heür wie oben be- 
  schriben widerumben 1037½ Claffter 
  veichten Sudholz zum Curfürstlichen Preuwerkh 
 

Huius per se [60 fl. 31 kr. 2 hl.]  
 
[fol. 134r] 

 
  beygebracht, ist von yeder Claffter 
  12 kr. Stockhraumbgelt (so zum 
  Rosenpuschischen Hochenfelsischen Ambts- 
  hinterstand gehörig) gleich voriger 
  Iahr widerumben zum Rentambt Strau- 
  bing laut Herrn Rentmaisters Beschein- 
  ungen, den 6. Juny Anno 1665 vnnd 

No. 146   7. May Anno 1666 datirt, in Summa 
er 147144   bezalt worden 

   315 fl. 42 kr. 

                                                 
144 Kein Zeilenumbruch im Original. 


